Deutscher Bundestag 
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Drudcsadie Nr. 2236 (neu) 


Mündlicher Bericht 

des Ausschusses für Reditswesen 
und Verfassungsrecht 
(23. Ausschuß) 

über den Entwurf eines Gesetzes betreffend die 
Aufhebung von Kriegsvorschriften 
- Nr. 2093 der Drucksachen - 


Berichterstatter: 
Abgeordneter Dr. Wahl 


Antrag des Ausschusses: 


Der Bundestag wolle besdbließen, 

dem Entwurf eines Gesetzes betreffend die Aufhebung von Kriegs- 
vorschriften mit den aus der nachstehenden Zusammenstellung 
ersichtlichen Änderungen, im übrigen unverändert: nadi der Vorlage, 
zuzustimmen. 


Bonn, den 30. Mai 1951 


Der Ausschuß für Rechtswesen und Verfassungsrecht 

Dr. Laforet Dr. Wahl 

Vorsitzender Berichterstatter 


Dmdc: Budhdnidcerei R. Madel, Bonn, Argelandentraße 81 
Alleinvertrieb : Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Straße 30 



Zusammenstellung 


des 

Entwurfs eines Gesetzes 

belreflPend die Aufhebung von Kriegsvorschriften 
- Nr. 2093 der Drucksadien - 

mit den 

Beschlüssen des Ausschusses für Rechtswesen und Yerfassungsrecht 

(23. Ausschuß) 


E n t wu r f 


Entwurf eines Gesetzes 
betreffend die Aufhebung von 
Kriegsvorsdbriften 

Um der Beendigung. des Kriegszu- 
standes zwischen Deutschland und 
den alliierten Staaten im inner- 
staatlichen Recht der Bundesre- 
publik Ausdruck zu geben, hat der 
Bundestag das folgende Gesetz beschlossen: 

§ 1 

(1) Mit Wirkung vom 8. Mai 1945 werden 
alle Bestimmungen aufgehoben, die auf 
Grund des Kriegszustandes die alliierten 
Staaten und ihre Staatsangehörigen als Feinde 
behandeln. 


Beschlüsse des 23. Aus s c h u s s e s 


Entwurf eines Gesetzes 
über die Aufhebung von 
Kriegsvorschriften 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


§ 1 

(1) Mit Wirkung vom 8. Mai 1945 werden 
alle Bestimmungen aufgehoben, die auf Grund 
des Kriegszustandes die kriegführenden 
Staaten und ihre Staatsangehörigen als Feinde 
behandeln. 


In der Anlage des Gesetzes wird unter Ale 
am Ende hinzugefügt: 

„Zweite Verordnung zur Änderung der 
Sch uldab wich! ungs Verordnung vom 13, Juli 
1943, Reicbsgesetzblatt I S. 387”. 



